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So schaffen wir die Energiewend
ISuffizienz: Weniger ist mehr.

Weniger Autos - mehr Lebensraum.

Weniger Flugreisen - mehr
blauer Himmel. Wir können den

Rohstoff- und Energieverbrauch
senken, indem wir unser Verhalten
ändern. Ein erster Schritt: Fehlanreize

müssen weg. Preise müssen
die wahren Kosten beinhalten.

Effizienz: Aus weniger mehr
machen. LED statt Glühlampe,

Elektro- statt Benzinauto, Wärmepumpe

statt Ölheizung, moderne

Elektrogeräte, intelligente Gebäudetechnik:

All dies spart Energie,
(fast) ohne dass wir es merken.

3 Eneuerbare Energien: Mit
Suffizienz und Effizienz können

wirden Energieverbrauch der
Schweiz halbieren. Um unseren
Restenergiebedarf einheimisch zu

decken, ist ein beherzter Ausbau der
erneuerbaren Energien, insbesondere
der Photovoltaik, nötig. Sie ersetzen
Erdöl, Erdgas und Atomkraft.

Wo die Energiewende geschieht

Fossil und Atom adieu

—t— |}|44jf Untragbare Risiken und

A ilîjKSk Nebenwirkungen machen
//Fill II Erdöl, Erdgas und Uran

zur Hypothek. Der Klimawandel und

Atomunfälle bedrohen Mensch und

Umwelt. Diese Techniken des 20.

Jahrhunderts liefern heute rund 80%

unserer Energie. Zum Glück gibt es
Alternativen - eine 100% erneuerbare
Welt ist möglich und erst noch günstiger.

und was sie bringt

Sonne: Zuverlässige Energiequelle der Zukunft
Die Sonne strahlt 200x
mehr Energie auf die
Schweiz als wir

verbrauchen. Unter Berücksichtigung
von Biodiversitäts- und Landschaftsschutz

ist Photovoltaik ideal. Auf
Gebäuden und Infrastruktur montiert,
kann sie das ganze Jahr über zuverlässig

Strom liefern und ergänzt die

bestehende Wasserkraft perfekt.

Wie viel Fläche benötigt Photovoltaik?

Landwirtschaft:

14-817 km2

Wald:
12-931 km2 unprodukt.

Flächen:
10-459 km2

Siedlung:
3079 km2

239 Quadratkilometer (km2) für die
Produktion von 40Terawattstunden (TWh)

Solarstrom (heute 2,2 TWh) auf Dächern,
Fassaden und bestehender Infrastruktur. V|V

12 Energie & Umwelt 3/2020 Text und Recherche: Felix Nipkow; Infografik: Daniel Rüttele und Michael Stünzi, infografik.ch

Biomasse: Gülle, Holz, Klärschlamm, erneuerbare Abfälle

- Bioenergie liefert heute 1,9 TWh Strom und 12,3 TWh

Wärmeenergie. Das Potenzial ist noch nicht ausgenutzt.

GEOTHERMIE: Strom liefert die Geothermie bei uns (noch)
keinen. Die Technik eignet sich jedoch hervorragend zur
Wärmegewinnung und wird bereits dafür genutzt (5,6 TWh).

Die Wende bringt viele Vorteile für die Schweiz
Heute sind wir zu drei Vierteln von
Energieimporten abhängig. Morgen können wir uns
mit einheimischer erneuerbarer Energie

selberversorgen. Das hilft dem Klima, bringt
Unabhängigkeit und schafft Arbeitsplätze.
Die zunehmende Bedeutung des
Stromsektors macht die europäische Zusammenarbeit noch wichtiger:
Wetterabhängige Wind- und Solarenergieproduktion kann dank
Wasserkraft und anderer Speicher sowie dem europäischen
Stromhandel optimal genutzt werden.
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